
REGENSBURG. „Wenn Engel feiern,
lacht der Himmel selbstverständlich“
– so lobte Bürgermeisterin Gertrud
Maltz-Schwarzfischer das gute Wetter,
das die Gäste des Herbstfests genießen
konnten. Etwa 100 Leute versammel-
ten sich im vereinseignen Café Zwei-
tes Leben auf dem Gelände des Be-
zirksklinikums, darunter auch mehre-
re Stadträte und der Vorstand der med-
bo, Dr. Dr. Helmut Hausner. Die Uku-
lele Fever Band und Hans Scheiben-
pflug mit seiner Drehorgel sorgten für
diemusikalische Unterhaltung.

Der im Jahr 2000 gegründete Verein
unterstützt Menschen nach einer
Schädel-Hirn-Verletzung oder einem
Schlaganfall. Zweites Leben will „die
Lebensqualität betroffener Männer
und Frauen verbessern“, schilderte die
Vorsitzende Maria Dotzler: „Wir wol-
len wieder Schönes in das Leben unse-
rer Patienten bringen und sie mit an-
deren Menschen in Kontakt bringen.“

Genau deshalb sind sowohl aktuelle
als auch ehemalige Patienten mit ih-
ren Angehörigen die wichtigsten Gäs-
te für Dotzler, da diese teilweise mo-
mentan nicht an anderen Festen teil-
nehmen könnten.

Auch die Stadträtin und ehemalige
Schlaganfallpatientin Brigitte Schlee
nahm in der Vergangenheit bereits die

Leistungen der neurologischen Reha-
bilitation in Anspruch. „Nachsorge
wird hier mit Herzblut betrieben“, sag-
te Schlee, die sich gänzlich von ihrer
Krankheit erholt hat. Die aktive Stadt-
rätin ist Mitglied des Vereins und füh-
le sich immer wie in einer großen Fa-
milie. Außerdem lobte sie die großarti-
ge Arbeit aller beteiligten Mitarbeiter.

Maltz-Schwarzfischer bekräftigte:
„Der Verein hilft, dass der Start in ein
zweites Leben gelingen kann.“

Insgesamt hat der Verein laut der
Leiterin der Geschäftsstelle, Martina
Irrgang, 460 Mitglieder und kann sich
über große öffentliche Aufmerksam-
keit freuen. Das jährliche Herbstfest
sowie der Neujahrempfang sollen den

„Patienten und ihren Familien eine
schöne Abwechslung bieten“, so Irr-
gang. Regensburger Firmen und Pri-
vatpersonen zählten zu den Unterstüt-
zern des Vereins. Mit bekannten Für-
sprechern wie Maltz-Schwarzfischer
könne die Erfolgsgeschichte von Zwei-
tes Leben fortgesetzt werden.

Der Verein bleibt auch nach der Re-
alisierung des Nachsorgezentrums
„Haus zweites Leben“ aktiv: Ein neues
Bauprojekt sei schonmitten in der Pla-
nungsphase, erklärte 2. Vorsitzender
Berthold Neppel. Auf dem Nibelun-
gengelände sei ein Inklusionshaus für
Patienten in Planung. „Es soll 15 barri-
erefreie und zum Teil auch rollstuhl-
gerechteWohnungen für junge Betrof-
fene zur Verfügung stellen.“

SOZIALESDer Verein botmit
seinem Fest eine Abwechs-
lung zumAlltag im Bezirks-
klinikum. „Nachsorge wird
hiermit Herzblut betrie-
ben“, sagt eine Ex-Patientin.
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VON LAURA LINDNER, MZ

Die Ukulele Fever Band sorgte auf dem Herbstfest von Zweites Leben für gute Stimmung. Foto: Lindner
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ZWEITES LEBEN E.V.

➤ Der Verein unterstützt Menschenmit
Schlaganfall und Schädel-Hirn-Verlet-
zungen (MeH) und deren Angehörige.
➤ Die Hilfe umfasst das gesundheitliche,
berufliche, psychosoziale und wirt-
schaftlicheWohl dieser Betroffenen.
➤ Das Konzept des Vereins hilft bei der
Wiedereingliederung, wenn andere Mög-
lichkeiten der Hilfe nicht gegeben sind.
Er leistet Hilfe im Rahmen der Nachsor-
ge und unterstützt die Betroffenen, ein
„lebenswertes“ Leben führen zu können.
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Schläger zog auf der
Flucht ein Messer
BURGWEINTING.AmSonntag gegen
21.15 Uhr kam es in demRegensbur-
ger Stadtteil zu einem Streit zwischen
drei Jugendlichen aus Regensburg und
einemUnbekannten. Im Laufe des
Streits schlug der unbekannte Täter ei-
nem der Jugendlichen laut Polizei ins
Gesicht, dieser wurde dadurch leicht
verletzt. Als sich der unbekannte Täter
entfernte, verfolgten ihn die jungen
Männer. Da zog der Täter einMesser
und die Jugendlichen ließen von der
Verfolgung ab. Der unbekannte Täter
ging schließlich in ein Anwesen in
Burgweinting. Ob es zu einer konkre-
ten Bedrohung kam, ist nachAngaben
der Polizeimomentan nicht bekannt.
Die Ermittlungen zumTathergang
bzw. zumTäter dauern an.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Automarder war in der
Graf-Spee-Straße aktiv
INNENSTADT. EinUnbekannter schlug
am Samstag in der Zeit von 21.30 Uhr
bis 22Uhr die Seitenscheibe der Bei-
fahrertüre eines auf demKirchenvor-
platz in der Graf-Spee-Straße gepark-
ten Pkw ein. Der Täter entwendete die
im Fußraum auf der Beifahrerseite ab-
gestellte Damenhandtasche samt In-
halt. Da der Täter zur Scheibe auch
noch den Fensterrahmen beschädigt
hatte, wird der Sachschaden auf etwa
500 Euro geschätzt. Der Diebstahlscha-
den beträgt etwa 400 Euro. Die Polizei
betont, dass ein Auto kein Tresor ist.
Wertvolle Gegenstände, wie Taschen,
Laptop, Handy oder Ähnliches sollten,
auchwenn der Pkwnur kurz geparkt
wird, nicht sichtbar im Fahrzeuginne-
ren abgelegt werden. Hinweise erbittet
die Kriminalpolizeiinspektion Regens-
burg, Tel. (09 41) 5 06 28 88.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

40 000 Euro Schaden
bei Unfall auf der A3
BURGWEINTING.AmFreitag fuhr ein
52-Jährigermit einemKleintranspor-
ter auf der A3 undmusste verkehrsbe-
dingt bremsen. Eine 21-Jährige fuhr
laut Polizei auf. Ein 35-jähriger Fahrer
konnte dahinter rechtzeitig stoppen.
Der nachfolgende Fahrer eines Klein-
transporters konnte aber nichtmehr
rechtzeitig bremsen und versuchte,
links vorbeizufahren. Er schrammte
mit der linken Seite an derMittelleit-
planke undmit der rechten Seite an
den stehenden drei anderen Fahrzeu-
gen entlang. Zwei Fahrzeugemussten
abgeschlepptwerden. Es entstand ein
Sachschaden von 40 000 Euro.

Modellnummer (E-Nr.) / Chargennummer (FD)

Beispiel-Typenschild

WICHTIGER SICHERHEITSHINWEIS

So überprüfen Sie, ob Ihr Gerät betroffen ist:

1 Notieren Sie sich die Modellnummer und die
Chargennummer, die sich auf dem Typenschild an
Ihrem Gerät befinden (siehe Abbildung rechts).

2 Überprüfen Sie dann auf
www.gascookingsafety.com, ob Ihr Modell
betroffen ist. Sie können auch unter der
gebührenfreien Nummer 0800 3004711 anrufen,
wenn Sie weitere Hilfe benötigen.

Gas-Standherd ohne
Schublade: Das Typen-
schild finden Sie im
Backofeninnenraum.

Gas-Standherd mit
Schublade: Das Typen-
schild finden Sie innen
an der Schublade.

MÖGLICHE
EXPLOSIONSGEFAHR
bei Gas-Standherden der Marken:

Betroffen ist eine begrenzte Anzahl von Geräten aus dem Produktionszeitraum Januar 2009 bis Oktober 2011.
Grund ist eine mögliche Beschädigung von einem Gasanschlussteil. Unter bestimmten Umständen kann es zu einem
unkontrollierten Austritt von Gas kommen und in äußerst seltenen Fällen ein Explosionsrisiko entstehen. Jedem Besitzer
eines betroffenen Gerätes bieten wir einen kostenfreien Austausch des Anschlussteiles durch einen zertifizierten
Servicetechniker an. Der Austausch erfolgt beim Besitzer vor Ort und behebt das Problem vollständig.

Bitte beachten Sie: Um jegliche Gefahr zu vermeiden, sollten
Besitzer eines betroffenen Gerätes bis zum Austausch des
Anschlussteiles die Gaszufuhr zum Gerät abdrehen und es nicht
mehr benutzen.

Wir entschuldigen uns für etwaige Unannehmlichkeiten, die Ihnen durch
diese freiwillige Sicherheitsmaßnahme entstehen können, und danken
Ihnen für Ihr Verständnis und Ihre Geduld. Wenn Sie Schwierigkeiten
haben, zu überprüfen, ob Ihr Gerät betroffen ist, oder wenn Sie
weitere Fragen haben, kontaktieren Sie uns bitte über die Internetseite,
oder rufen Sie uns unter der gebührenfreien Nummer an.

www.gascookingsafety.com Kostenlose Servicenummer: 0800 3004711

BSH Hausgeräte GmbH, Carl-Wery-Straße 34, 81739 München.
Die BSH Hausgeräte Gruppe ist Markenlizenznehmerin der Siemens AG für die Marke Siemens und der Robert Bosch GmbH für die Marke Bosch.
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